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„Im Menschen lebt die Sehnsucht, die ihn hinaustreibt aus dem Einerlei des Alltags und aus der Enge seiner gewohnten Umgebung“
Aurelius Augustinus

Geht doch! Ökumenischer Pilgerweg für Klimagerechtigkeit

[bookmark: _GoBack]Wir wollen uns gemeinsam auf den Weg machen! Angeregt durch den Ökumenischen Rat der Kirchen, lädt ein ökumenisches Bündnis aus Landeskirchen, Diözesen, christlichen Entwicklungsdiensten, Missionswerken und Jugendverbänden zu einem Pilgerweg für Klimagerechtigkeit nach Paris ein. Wir laden herzlich ein zum Mitmachen und Mitpilgern!
Im Vorfeld der Weltklimakonferenz in Paris 2015 wollen wir auf die globale Dimension des Klimawandels aufmerksam machen und unsere Stimme für die Schwächsten und meist Verwundbarsten in unserer Weltgemeinschaft erheben. Denn „die Opfer des Klimawandels sind die neue Gestalt der Armen, Witwen und Fremden, denen besonders die Liebe und Fürsorge Gottes gilt.“ (Deuteronomium 10,17-18; Minute on Climate Justice Busan).
Gemeinsam möchten wir die Diskussion um Gerechtigkeitsfragen voranbringen und ein sichtbares Zeichen für ein gerechtes und verbindliches Klimaschutzabkommen setzen. 

Klimapilgern in Franken in den Herbstferien

Wir in Franken schließen uns dieser Pilgerreise an und bringen unsere Erfahrungen aus den Kirchengemeinden, Umweltgruppen vor Ort, Studierendengemeinden und Kommunen mit ein. Entlang von Kraftorten (via positiva) und Schmerzpunkten (via negativa) führt der Pilgerweg zu Orten der Hoffnung und des Aufbruchs (via transformativa). Unser Weg wird ein Teil des Südzubringers sein, der ab dem 7. November von Ludwigshafen nach Metz startet. Beispiele für Kraftorte in Franken, die wir besuchen sind Bürger-Windenergieprojekte, Bauernhöfe der Solidarischen Landwirtschaft, Klöster, die sich mit Ökospiritualität beschäftigen oder Biowinzer. 
Der Pilgerweg für Klimagerechtigkeit wird spirituelle Besinnung mit politischem Engagement verbinden. Durch Begegnung und inhaltlichen Austausch möchten wir für eine Lebensweise eintreten, die die Grenzen der Schöpfung achtet und die Ausbeutung von Mensch und Natur verhindert. Der genaue Weg und die einzelnen Etappen sind unter www.klimapilgern.de nachzuverfolgen.

Eröffnungsgottesdienst in Nürnberg und erste Stationen 

Der Klimapilgerweg beginnt am 31. Oktober, dem Reformationstag, mit einem ökumenischen Aussendungsgottesdienst in St. Jakob in Nürnberg um 11.55 Uhr. Denn nicht nur der heiße Sommer hat uns vor Augen geführt, dass es fünf vor 12 ist, um sich für Gottes gute Schöpfung einzusetzen und ein globales Klimaabkommen auf den Weg zu bringen. Am Nachmittag pilgern wir auf dem Jakobsweg nach Roßtal. Dort übernachten wir im Gemeindehaus und informieren uns um 20.00 Uhr bei einem Abend mit Prof. Dr. Günter Witzsch über den Stand der Klimaverhandlungen, was in Paris auf dem Spiel steht und wie so eine Klimakonferenz eigentlich abläuft. Günther Witzsch ist aktiv beim Bund Naturschutz und hat an mehreren Klimakonferenzen teilgenommen.
Der 1. November steht unter dem Motto: Klimagerechtigkeit. Global denken – lokal handeln und führt uns über Cadolzburg nach Laubendorf. Wir machen Halt am Fair Handels Zentrum Cadolzburg und beleuchten bei einer Tasse fair gehandelten Kaffee die Verknüpfungen von Weltwirtschaftssystem und Klimagerechtigkeit. In Laubendorf wird es um 19.30 Uhr einen Gemeindeabend mit lokalen Umweltschutzgruppen und zahlreichen best-practice-Beispielen geben.

Energiewende vor Ort und Post-Wachstum

Am Montag, den 2. November führt uns der Weg nach Markt Erlbach, wo wir die Gelegenheit haben, eine Bürger-Wind-Energie Anlage anzuschauen. Am Abend wird es um 19.30 Uhr im Gemeindehaus von Ipsheim ein Kamingespräch geben mit Martin Geilhufe vom Bund Naturschutz zum Thema „Klimaschutz und Energiewende. Aktuelle Herausforderungen“. 
Die Pilger übernachten im Gemeindehaus in Ipsheim und wandern am 3. November weiter nach Bad Windsheim. Dort steht unter dem Motto: „Anders.Kleiner.Bedächtiger. Von fränkischen Bauernfamilien von einst lernen für die Herausforderungen von Morgen“ eine besondere Themenführung durch das Freiland Museum Bad Windsheim auf dem Programm. Passend zum Tagesthema der ‚Postwachstumsgesellschaft’ geht es am Abend im Gemeindezentrum Uffenheim um den eigenen Lebensstil und Wege aus der Wachstumsfalle.

Ökologische Ernährung und Solidarische Landwirtschaft

Ein wichtiges Thema bei einem klimagerechten Lebensstil ist auch die Ernährung. Am Mittwoch, den 4. November, besuchen wir den Krämer-Hof in Ippesheim, einen demeter-zertifizierten Schweine-Mastbetrieb.  Der Krämer-Hof ist Teil der jungen Bewegung der Solidarischen Landwirtschaft,die sich zum Ziel gesetzt hat, neue Modelle der Kooperation zwischen Verbrauchern und Bauern  zu etablieren. Zum Abschluß des Tages kehren wir in Iphofen beim Winzer ein und lernen ökologische Formen des Weinbaus kennen. 

Schöpfungsspiritualität und gemeinsames Feiern

Am 5. November pilgern wir von Iphofen nach Würzburg und nehmen am Mittagsgebet der Mönche in Münsterschwarzach teil. Am Nachmittag geht es am Main bis nach Buchbrunn-Mainstockheim und von dort mit der Bahn nach Würzburg zu unserem Nachtlager in der Evangelischen Studierenden Gemeinde. Am Abend feiern wir die Woche gemeinsamer Erlebnisse bei handgemachter Musik mit der Band Landmusigg. Wer weiter nach Paris pilgern möchte, für den gibt es die Möglichkeit zum Transfer nach Frankfurt am 6. November. Der Anschluß zum gemeinsamen Pilgerweg ist dann ab Frankfurt hergestellt.

Weitere Informationen und Anmeldungen

Zum Ökumenischen Pilgerweg unter: www.klimapilgern.de
Bei Fragen oder wenn Sie die komplette Woche oder an einzelnen Tagen mitpilgern wollen, wenden Sie sich zur besseren Planung bitte an den Etappenkoordinator Simon Wiesgickl;
Email: klimapilgern@posteo.de; 015758808516
Die Unterbringung erfolgt in einfachen Gemeinderäumen, darum bitten wir darum, Isomatte und Schlafsack mitzubringen. Es wird gemeinsam gekocht, bzw. von den Kirchengemeinden ein Essen gestellt, wir bitten die Pilgernden um eine angemessene Spende.
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